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Wegen Gefahrenhinweisen und Sicherheitsratschl�gen verweisen wir auf entsprechende Gebindeetiketten.
Nicht ausgeh�rtete Agenzien d�rfen nicht ins Abwasser gelangen und nicht �ber den Hausm�ll, sondern m�ssen �ber den 
Sonderm�ll entsorgt werden.
Alle Angaben in diesem Merkblatt erfolgen nach bestem Wissen. Sie befreien den Anwender nicht von der eigenen Pr�fung der 
Produkte auf ihre Eignung f�r die vorgesehenen Zwecke und Verfahren und der Beachtung etwaiger Schutzrechte Dritter.
Eine Haftung ist ausgeschlossen. Technische �nderungen bleiben vorbehalten.
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Polyesterspachtel „airo-faserpoly“

Charakteristik

Spachtelbares, mir Glasfasern verst�rktes Polyesterharz mit rascher H�rtung.

Hohe Best�ndigkeit gegen�ber Wasser, Benzin, Mineral�l, verd�nnten S�uren und Laugen.
Der Polyesterspachtel „airo-faserpoly“ wird mit BP-H�rterpaste verarbeitet und besitzt ausgezeichnete Haftung auf den 
verschiedensten Untergr�nden, insbesondere auf Stahlblech, Aluminium und glasfaserverst�rkte Teile auf Polyesterbasis.

Einsatzgebiete

Reparatur von schadhaften GfK-Teilen und Fiberglasbooten, Autoreparatur. Bootsreparatur oberhalb der Wasserlinie.

Kenndaten airo-faserpoly

Lieferform past�s
Eigenfarbe gelb
Monomer Styrol
Dichte 20�C in g/cm� ca. 1,33
Flammpunkt DIN 51755 34 �C
Lagerf�higkeit mind. 12 Monate
Im dicht verschlossenen Originalgebinde, k�hl und trocken, frostfrei, vor UV-Licht und direkter Sonneneinstrahlung gesch�tzt 
aufbewahren.
Angegebene Lagerf�higkeit gilt f�r Temperaturen bis +25 �C, h�here Temperaturen verringern die Lagerstabilit�t.

Verarbeitung

H�rterzugabe (MV) ca. 2 Gewichts-% BP-H�rterpaste
Topfzeit bei 20 �C (RT) 4 - 6 Minuten
Aush�rtung bzw. Endh�rte 20 �C (RT) mindestens 24 Stunden bzw. mehrere Tage

Der Untergrund ist sorgf�ltig von Rost, Schmutz, Fett und alten, lockeren Farbresten zu s�ubern und gr�ndlich anzuschleifen. 
Schleifstaub entfernen (z.B. mit unseren Staubbindet�chern). Die gew�nschte Menge Spachtel wird mit ca. 2 % BP-H�rterpaste 
gr�ndlich vermischt und innerhalb von 4 – 6 Minuten verarbeitet.

Hinweise:
1. �berdosierung von H�rterpaste verk�rzt die Topfzeit, beschleunigt die Durchh�rtung aber nicht. Unter ung�nstigen 

Bedingungen k�nnen in diesem Fall sogar Farbver�nderungen an der nachfolgenden Lackierung auftreten.
2. Reaktionsgrund (Wash-Primer), Kunstharz- oder Nitro-Kombi-Grundierung sind als Untergrund nicht geeignet, da bei 

diesen Untergr�nden mit Haftschwierigkeiten gerechnet werden mu�.
3. Geschliffen wird der Spachtel mit 80er- bis 280er-Korn. Aufgrund der Wasserempfindlichkeit, die allen Polyestermaterialien 

eigen ist, empfehlen wir trocken zu schleifen.

Die optimale Temperatur aller am Prozess beteiligten Werkstoffe und Medien (Untergrund, Harz, H�rter; Verst�rkungsfasern, 
Umgebungsluft usw.) w�hrend der Verarbeitung und des H�rtevorgangs liegt zwischen 20-25 �C (Raumtemperatur).
Nicht unter +5 �C verarbeiten!
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Wegen Gefahrenhinweisen und Sicherheitsratschl�gen verweisen wir auf entsprechende Gebindeetiketten.
Fl�ssige Produkte und nicht ausgeh�rtete Agenzien d�rfen nicht ins Abwasser gelangen und nicht �ber den Hausm�ll, sondern 
m�ssen �ber den Sonderm�ll entsorgt werden.
Die Angaben dieses Merkblattes erfolgen nach bestem Wissen. Sie befreien den Anwender nicht von der eigenen Pr�fung der 
Produkte auf ihre Eignung f�r die vorgesehenen Zwecke und Verfahren und der Beachtung etwaiger Schutzrechte Dritter. Eine 
Haftung ist ausgeschlossen. Technische �nderungen bleiben vorbehalten.

Schutzmaßnahmen

Der Polyesterspachtel enth�lt 10 – 20 Gewichts-% Styrol (Monomer, L�semittel). Die H�rterkomponente enth�lt organische 
Peroxide.
Styrol reizt Augen, Haut und Atemwege, ist gesundheitssch�dlich beim Einatmen und Verschlucken. Kann bei hohen 
Konzentrationen Kopfschmerzen, Schwindel und �belkeit erzeugen. Fl�ssige Polyesterharze sind entz�ndlich und entwickeln 
D�mpfe, die schwerer als Luft sind und mit Luft explosionsf�hige Gemische bilden k�nnen.
Organische Peroxide haben starke Reizwirkung (Ver�tzungen) auf Haut und Schleimh�ute (Augen), sind gesundheitssch�dlich 
beim Verschlucken und bei Ber�hrung mit der Haut. Sie k�nnen Brand verursachen und durch offene Flammen, Funken, 
Sonneneinstrahlung und andere Z�ndquellen explosionsgef�hrlich werden.

Persönliche Schutzmaßnahmen: Auf Sauberkeit am Arbeitsplatz und gute Bel�ftung sorgen. Evtl. enstehende D�mpfe nicht 
einatmen. Haut, Augen und Atemwege durch Anlegen pers�nlicher Schutzausr�stung (Schutzkleidung, Schutzhandschuhe, 
Schutzbrille/Gesichtsschutz, ggfl. Atemschutz usw.) sch�tzen. Versehentliche Hautspritzer abtupfen und mit Seifenwasser 
abwaschen. Bei Augenspritzern sofort 10 – 15 Minuten unter flie�end klarem Wasser sp�len und Arzt konsultieren. 
Beschmutzte, getr�nkte Kleidung sofort ausziehen und entfernen.

Au�erdem sind vor der Verarbeitung zu beachten:
- die auf den Gebinden aufgedruckten Gefahrenhinweise und Sicherheitsratschl�ge
- das Merkblatt M 023 der BG-Chemie: ”Polyester- und Epoxydharze“ (Bezugsquelle: Verlag Chemie GmbH, 
Weinheim/Bergstra�e).

Umweltschutzmaßnahmen: Fl�ssige Komponenten bzw. nicht v�llig ausgeh�rtetes Produkt sind wassergef�hrdend und 
d�rfen nicht in die Kanalisation/Gew�sser und in das Erdreich gelangen. Sie d�rfen nicht �ber den Hausm�ll, sondern m�ssen 
unter Beachtung der �rtlichen beh�rdlichen Vorschriften �ber den Sonderm�ll entsorgt werden.


